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lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , an .

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.MM

Anzeige»
nehmen auswärts all « Annoncen-
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di«
ö gespaltene Torpuszeile oder der««
Raum für hiesige Inserent «« mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 2b Pf .

Amtliches OiM fiir stMtiiche Kaiser!., KSmzl . a . Wt. Kehör-ea, sowie str die Gemmdea KM ». NtsAMMm:Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme« ; größere werden vorher erbeten.

Dienstag, den 12. September 1893. Id. Jahrgang.
De « 1sche » « eich .

Berlin , 9 . Sept . Heute verweilte der Kaiser in Straß¬
burg i. E. , worüber folgende Nachrichten hier eingetroffen sind :
Der Kaiser traf mittelst Sonderzuges um 9 Uhr 55 Min . auf
dem Bahnhof Neudorf ein , wo der Statthalter Fürst zu Hohen¬
lohe Se. Majestät erwartete . Der Kaiser stieg alsbald zu Pferdeund ritt, begleitet von der Generalität und den höheren Offizieren,direkt zum Polygon, wo inzwischen die Paradeaufstellung beendigtwar und wohin sich die Fürstlichkeiten bereits vorher begeben
hatten . Eine große Volksmenge hatte auf dem ganzen Wege
Aufstellung genommen und begrüßte Se. Majestät mit lautem
Jubel . Das Wetter ist prächtig.

Die Kaiserparade des XV. Armeekorps unter dem Oberbefehldes Generals v. Blume nahm einen glänzenden Verlauf . Der
Kaiser ritt beide Treffen ab , alsdann erfolgte ein zweimaliger
Vorbeimarsch in mustergiltiger Weise . Se. Majestät war über diese
Leistung hochbefriedigt. Nach der Kritik ritt der Kaiser auch die
Front der Kriegervereine aus dem Ober - und Unterelsaß ab und
sprach mehrere Krieger in leutseliger Weise an . Um 12 >/z Uhrverließ der Kaiser an der Spitze der Fahnenkompagnie bei leichtemRegen das Paradefeld. Die fürstlichen Gäste und die Generäleritten nach der Parade zum Bahnhof Neudorf-Straßburg und be¬
gaben sich von da gegen 1 Uhr mittelst SonderzugeS nach Metz.Der neue Herzog von Coburg -Gotha bezieht noch die Summevon 1/, Will. M. jährlich, die ihm vor ungefähr 20 Jahren vom
Parlament bewilligt worden sind. In der nächsten Parlaments-
session wird , wie eS heißt, die Aufmerksamkeit der Regierung aus
diesen Gegenstand gelenkt werden. Der Herzog wird seine Resi¬
denz „ Clarence-House " in London , welche ein Theil des St .James -Palastes ist , aufzugeben haben . Ferner wird er auf seinGehalt als Admiral der britischen Flotte verzichten müssen . Er
wird wahrscheinlich zum Flottenadmiral gemacht werden . Dies
ist eine Würde, mit welcher keine Besoldung verknüpft ist .In militärischen Kreisen verlautet , Graf Haeseler vertrete die
Ansicht, daß es trotz der Befestigungen um Metz einem von
Westen her vordringenden Feinde möglich sek , zwischen Metz und
Saarburg in Lothringen einzudringen und die lothringische Hoch¬ebene als erstes Schlachtfeld für sich zu gewinnen. Wie es heißt,soll er den Kaiser in der That überzeugt haben. Wenn diese
Version auf Wahrheit beruht , waS zu bezweifeln wir keinenGrund haben , so dürfte die Anlage von Sperrforts zwischenMetz und Saarburg die Frucht des gestrigen Tages sein.

Wie aus Kopenhagen gemeldet wird , hat der Gesandte des
deutschen Reichs, Frhr. von den Brincken, heute im Namen des
Kaisers Wilhelm einen prachtvollen Kranz auf den Sarg des
Prinzen Wilhelm von Glücksburg niedergelegt.

Die „ Nordd . Allg. Ztg . " ist in der Lage, die auch in deutscheBlätter übergegangene Meldung des „Figaro" von dem bevor¬
stehenden Rücktritt des Pariser Botschafters Grafen Münster als
jeder Begründung entbehrend bezeichnen zu können .Berlin , 8 . Sept . Das „ Armeeverordnungsblatt " ver¬
öffentlicht eine KabinetSordre , wonach sich der Inspekteur der Feld-
artillerte in allen seine Person betreffenden Angelegenheiten dem
Kaiser unmittelbar unterstellt und ferner alle Eingaben persönlicherNatur über Offiziere seines Stabes , sowie Feldartillerie -Schießschuleund sowie Vorschläge der zur Schießsck ule zu versetzenden oder
zur Truppe zurückzuversetzenden Offiziere dem Kaiser von dem
Inspekteur unmittelbar vorzulegen sind .

FriedrichSruh , 9 . Sept. Fürst BiSmarck wird in
etwa 14 Tagen Kisstngen verlassen und direkt hierher zurückkehren ,
ohne , wie in früheren Jahren , erst Varzin besuchen . Dr . Schwe-
ninger hat infolge der letzten Erkrankung von einem Besuch von

Varzin abgerathen . Im hiesigen Schlosse ist bereits alles fürdas Eintreffen des Fürsten vorbereitet .
Hamburg . 8 . Sept . Der am 5 . d . MtS . von Rotterdam

hier angekommene englische Dampfer „ Gallina " hatte sechs unter
verdächtigen Erscheinungen Erkrankte an Bord , die in das Kranken¬
haus geschaft wurden . Bei einem derselben hat die ärztliche Unter¬
suchung Cholera ergeben. Die übrige Mannschaft ist in den
Räumen der „ Concordia " in Quarantäne untergebracht . Das
Schiff wird desinfizirt .

Solingen , 7. Sept. Hier ist ein neuer Todesfall an
Cholera und 5 verdächtige Erkrankungen vorgekommen .

Solingen , 8 . Sept . ES ist schon wieder ein Cholerafall ,und zwar an einem Kinde in Papiermühle , konstatirt worden .Köln , 9 . Sept . Der „Köln . Volksztg." zufolge ist die Fraueines Schiffskapitäns , die gestern in St . Goar angekommen ist,unter choleraverdächtigen Erscheinungen gestorben .
Köln , 9 . Sept. Die „ katholische Volkszeitung" erfährt aus

Xanten , auf die Ergreifung BufchoffS seien 500 Mk . von dem
Staatsanwalt angesetzt . Neues belastendes Material soll aus
Aastaden eingegangen fein . Dieser antisemitischen Flunkerei gegen¬über ist daS B . T . auf Grund telegraphischer Anfrage in der Lage
mitzutheilen , daß Buschhüff sich in feinem ständigen Domizil in
Köln vollständig unbehelligt aufhält, mithin jene Nachricht auf
Erfindung beruht .

Mainz , 7 . Sept . DaS Kreisblatt macht bekannt, daß das
Wasser des Rheins als verseucht anzusehen ist . Die Badeanstalten
am Rhein wurden geschloffen. Das Besprengen der Straßen mit
Rheinwasser wurde heute Wirt. Die Waschbrücken sind entferntworden .

Darmstadt , 8. Sept. Die Kaiserin Friedrich , der Prinzvon Wales und der Erbprinz und die Erbprinzessin von Meiningen
trafen gestern Nachmittag hier ein, fuhren nach dem Mausoleum
auf der Rosenhöhe , legten Kränze auf den Särgen des Groß-
Herzogs und der Großherzogin AU« nieder und kehrten daraus
nach Homburg zurück .

Metz , 8 . Sept ., Das heutige Manöver fand bei Kürzel und
Pange statt . DaS VIII . Corps war durch die 5. bayrische Di¬
vision verstärkt, während dem XVl . CorpS eine Kaballerkedivist

'on
sich anschloß , welche sich bisher bei dem VIH. Corps befand.
General Haeseler kommandirte daS XVI. CorpS . Der Kaiser, in
der Uniform der Leib-Gardehusaren , führte das bei diesem CorpS
befindliche , aus 13 Regimentern bestehende Cavalleriecorps . Der
Kronprinz von Italien folgte den Manövern mit größter Auf¬
merksamkeit . Das lothringische (XVI.) Corps wurde von einem
übermächtigen Feinde bedrängt , hatte aber in außerordentlich gün¬
stiger Stellung das linke Niedufer besetzt; in dieser Stellung liegt
das Schloß Nrville . Nachdem die Vortruppen das XVI . Corps
über die Nied zurückgedrängt hatten, entwickelte sich auf beiden
Seiten ein Artilleriekampf . Das VIII. Corps konnte mit seinem
rechten Flügel kein Terrain gewinnen, dagegen gelang cS der 5.
bayrischen Division, welche den linken Flügel bildete, den Uebergang
über die Nied bei Pnnge zu forciren ; das XVI . Corps mußte
in Folge besten seinen rechten Flügel zurückziehen . Mittlerweile
war aus Metz die 59 . Brigade angelangt . Nunmehr ging der
Kaiser mit dem ganzen Kavalleriecorps auf dem rechten Flügel
des XVI . Corps vor und attackirte in schwierigstem Terrain
glänzend die den linken Flügel des Gegners bildende bayrische
Division. Nach der vollkommen gelungenen Attacke wurde das
Gefecht eingestellt. Die Leistungen der Truppen waren trotz der
großen Anstrengungen, und nach drei BivouacS, in der letzten
Nacht bei Regen , ganz ausgezeichnet , speciell war die Haltung der
Landwehrbrigade bei dem VIII Corps sehr gut . Nach der Kritik

defilirte die bayrische Division vor dem Kaiser. Alsdann rückten
die Truppen ab , theils nach Metz , theils nach den Bahnhöfen ; in
43 Sonderzüqen wird das ganze VIII . Armeecorps und der größte
Theil des XVI. Corps innerhalb 24 Stunden die Fahrt in die
Heimath antreten . Bei den heutigen Manövern standen nahezu60000 Man» im Feuer .

Metz . 10. Sept . Der Kaiser hat den kommandirenden
General des VIII. Armeekorps, General der Kavallerie Frhr.
v. Log, zum General -Oberst mit dem Range eines General -Feld-
marschalls ernannt.

Straßburg , 9 . Sept . Auf die Ansprache des Bürger¬
meisters bei der Rückkehr deS Kaisers vom Polygon erwiderte
Se . Majestät etwa Folgendes : „ Mein lieber Herr Bürgermeister !
Ich danke Ihnen herzlichst für Ihre freundlichen Worte! Ich bin
erfreut , hier Ihren Gemeinderath begrüßen zu können , die Ver¬
tretung einer Bürgerschaft, welche Mich heute mit so prächtigem
Flaggenschmuck und so warmen Rufen empfangen hat. Es thut
mir sehr leid , daß Mein Aufenthalt in der wunderschönen Stadt
diesmal nur so kurz sein kann, aber durch den Ausfall der
württembergischen Manöver sind die allgemeinen Dispositionen
für Meine Reisen so verändert worden , daß sie Mir . keine längere
Zeit des Verweilens mehr gönnen. Meiner Anhänglichkeit und
Liebe für Ihre herrliche Stadt, dieser Perle der deutschen Lande,
hätte eigentlich ein längerer Aufenthalt entsprochen . Ich habe als
Junge schon wie jeder Deutsche . oft das Lied „O Straßburg ,
o Straßburg , du wunderschöne Stadt !" gesungen und dabei zuGott gebetet, daß Straßburg , für das ich immer besondere Sym¬
pathie empfand, wieder deutsch werden möge . Dieser Wunsch
ist ja nun in der Zwischenzeit glücklich in Erfüllung gegangen,wenn es mir selbst auch nicht vergönnt war, dabei mitzuwirken.
Ich schätze Straßburg als eine der besten deutschen Städte und
bin überzeugt , daß auch die Straßburger in der Wiedervereinigung
mit dem Deutschen Reiche sich wohl fühlen. Ich habe das so
recht das letzte Mal empfunden, ä 'Z Ich
gekommen war. Als ich da vom Polygon zurückritt und die
Straßen in der kurzen Zeit so schön geschmückt fand und den
herzlichen Jubel des Empfanges hörte, da habe Ich mich auf¬
richtig gefreut. Wenn Ich auch jetzt nicht länger bleibe » kann,
so hoffe ich dafür später desto öfter Gelegenheit zu finden, ohne
Ueberrafchung längere Zeit hier zu weilen. Ich fühle mich wohlunter Ihrer Bevölkerung, deshalb habe Ich Mir hier in der Nähe
auch ein Jagdgebiet eingerichtet; das wird Mich schon wieder
hierherführen . Nochmals besten Dank, lieber Herr Bürgermeister ,
auch dem Gemeinderath und der ganzen Bevölkerung für den
schönen Empfang . "

Straßburg , 10 . Sept . Der Einzug des Kaisers in
Straßburg geschah unter Glockengeläute und brausenden Jubel¬
rufen der noch vielen Tausenden zählenden Volksmenge an der
Spitze der vom 143 . Infanterie-Regiment gestellten Fahnen¬
kompagnie. Der Monarch ritt bis zum Broglieplatz, wo er durch
den Bürgermeister Back mit den Beigeordneten und dem Gmeinde-
rath unter einem prächtigen, für die Feier errichteten Pavillon
feierlich empfangen und begrüßt wurde . Vom Broglieplatz ritt
der Kaiser nach dem Generalkommando in der Brandgasie , überall
von den in mehrfachen Reihen aufgestellten, von Nah und Fern
herbeigeströmten Menschenmassen stürmisch begrüßt . Um 2i/, Uhr
Nachmittags reiste der Kaiser mit dem Kronprinzen von Italienund dem Großherzoge von Baden , welche beim Einzuge in
Straßburg Sr . Majestät zur Sekte ritten, in Begleitung des
Statthalters Fürsten zu Hohenlohe von dem reichgeschmückten
Hauptbahnhofe unter stürmischen Abschiedsrufen der Bevölkerung
Noch Metz zurück . Ueberall giebt sich eine unbeschreibliche

' Be-

!

is Das Geheimnis der „Maria ".
Novelle von Anton v. Perfall .

Nachdruck verboten .

lF-rtsetznug .)
Alles betrachtete Fimey mit Widerwillen ; ja in diesem Mo¬

ment stiegen wirklich in manchem Zweifel auf , ob nicht am Endeder Vollzieher der Strafe der Schlimmere sei ; aber nun war eSeinmal so weit, und WaS liegt am Ende an fünfundzwanzig
Peitschenhiebe» ?

Bill, durch seine Wunde und die Aufregung ganz stumpf¬sinnig geworden, ließ sich ruhig an den Baum fesseln und bis
zur Hüfte entkleiden. Fimey ging nun an das blutige Werk, fürseine niedere, haßerfüllte Seele war eS eine Wollust.

Pfeifend fiel Schlag aus Schlag . Bill preßte das fahle,
schmerzvcrzerrte Antlitz gegen den Stamm und schloß die Augen,kein Laut des Schmerzes kam über die bläulichen, bebenden Lippen ;die meiste» Zuschauer wandten sich ab von dem häßlichen Schau¬spiel , sie waren besser, als sie selbst vermutheten , und der ganze
Abscheu wandte sich jetzt gegen Fimey , der mit höhnischem Lächeln
auf sein wehrloses Opfer einhieb. Daß nichts als gemeiner Haßdiesen Elenden erfüllte , mußte jetzt jeder einsehen ,Bill sank eben unter dem zwanzigsten Hieh zusammen, blut¬
überströmt, nur die Stricke hielten ihn fest, daS Haupt war wie
leblos auf die Brust herabgesunken, da sprang Martellos vor und
riß dem von einem Schlage seiner Faust zurücktaumelnden Fimeydie Peitsche aus der Hand .

..Das übrige auf meinen Rücken , wenn Ihr noch nicht genughabt , Bluthunde! Den rührt keiner mehr an , so lange ich lebe !"
Dabei warf er seinen Rock ab und riß sich ungestüm das Hemdvom Leibe .

„ Martellos hat recht ! — ES ist genug, bindet ihn los ! —
Hurrah , Martellos !" lärmte jetzt alles durcheinander. Jeder
drängte sich förmlich heran, um den ohnmächtigen Bill zu befreien,
dessen Marter sie eben neugierig zugesehen .

Martellos drängte alle zurück.
„ Dieses Blut wird Euch noch auf der Seele brennen , Ihr

Narren , die Ihr Euch von jedem Lumpen an der Nase herum¬
führen laßt ! " rief er. „ Macht Platz , jetzt gehört er mir, der
arme Teufel !"

Mit diesen Worten hob er mit aller Sorgfalt den mit
Wunden bedeckten Bill auf seine Arme und trug ihn wie ein Kind
in seine Hütte.

Wie gescholtene Hunde, beschämt, mißtrauisch sich gegenseitig
anblickend , folgten die übrigen. Sie hatten sich den Ausgang
anders vorgestellt. Fimey war nirgends zu sehen , wer weiß, wie
es ihm sonst ergangen wäre.

V.

Wie sollte das werden ? Wenn Alice einmal des Deutschen
Weib, dann mußte sie ja erfahren , wer dieser George Ahldorf ,und dieser , wer Orelly war — zwischen Eheleuten giebt es kein
Geheimniß. Und welche Wirkung mußte das auf beide ausüben ?
Würde Bill die Tochter seines Verderbers nicht von sich stoßen
und sich an thm rächen ?

Wie ein erregtes Meer wälzte sich dieser Gedanke in seiner
Brust auf und ab.

Alice ließ er nichts merken , er wollte ihr Glück nicht stören,
und vielleicht waren seine Befürchtungen doch übertrieben ! — Er
wartete mit großer Unruhe aus den Abend , da sollte ja George
Ahldorf wiederkommen und die gegenseitige Auseinandersetzung
stattfinden.

Von Norcroß ließ sich heute auffallender Weise Niemand
sehen , sonst kamen doch schon Nachmittags die Miner herüber , die
eS mit der Arbeit nicht gar so streng nahmen oder gerade ihre
glückliche Woche hatten . Erst gegen Abend, als Alice schon seit
einer Stunde im Wäldchen harrte und den Weg nach Norcroß
entlang spähte, näherte sich ein Trupp, und als derselbe nicht sehr

Alice hatte gleich am Morgen nach jener verhängnißvollen weit von ihr vorüberzog, glaubte sie den Namen Ahldorf nennen
Nacht im freudigem Drange ihres Herzens alles dem Vater ent¬
hüllt : ihre heiße Liebe zu George Ahldorf , ihre glücklichen Aus¬
sichten für die Zukunft , ihren beiderseitigen entschlossenen Muth,
allen sichtbaren und unsichtbaren Feinden zu trotzen . Orelly , ob¬
wohl er das Verhältnlß der beiden kannte, erbebte jetzt vor der
unabänderlichen Gewißheit, und die widersprechendsten Gefühle
wurden in ihm lebendig. Jetzt , wo in sein dunkles, aber noch
nicht so ganz verdorbenes Herz wieder verklärend der Strahl der
Kindesliebe fiel , jetzt hätte er ja so gern mit dem Gutmachen ge¬
rade bei dem Manne begonnen, dem er daS ärgste angethan , dessen
Leben er vergiftet hatte ; aber mit einem eisernen Bande hing er
ja noch an seinem früheren Leben — an Fimey !

zu hören ; dann lag wieder der Weg einsam und verlassen da,
noch immer war von George nichts zu sehen . Eine plötzliche
Angst befiel sie, es mußte sich etwas ereignet haben — wie konnte
er sonst an einem solchen Tage so lange ausblciben ? Sie dachtean Fimey — wenn er ihm etwas zuleid gethan ? In diesen ent¬
setzlichen Gedanken verlor sie sich ganz.

Plötzlich löste sich in der Ferne eine männliche Gestalt aus
dem abendlichen Dunkel, das sich jetzt auf die Landschaft her¬nieder senkte.

O weh ! George war es nicht ! Der war viel größer. Der
Mann kam ihr immer näher — jetzt erkannte sie ihn auch —
Fimey warS ! (Forts, folgt.)



geisterung kund . In Metz ist der Monarch um 4 Uhr 80 Min .

mittelst SonderzugeS eingetroffen , begleitet von dem Prinzen von

Neapel , welcher die Uniform des 13 . Husaren -Regiments mit dem

Bande des Schwarzer Adlerordens trug . Der Kaiser hatte dem

JnterimSrock deS Leib -Kürassier -Regiments Nr . 1 angelegt . Ein

offizieller Empfang auf dem Bahnhofe war verbeten , dagegen war

das Publikum kn liberalster Weise auf den Bahnsteig und in die

Empfangshalle zugelaffen und zahlreich erschienen . Als der Zug

in die Bahnhofshalle einfuhr , erschollen laute Jubclrufe . Die au

dem Vorplätze des Bahnhofes und in den Straßen >bis zum Be -

zirkSprästdium angesammelte Menschenmenge begrüßte gleichfalls
den Kaiser mit enthusiastischen Kundgebungen .

Straßburg , 10 . Sept . Die hier ansässigen Italiener

hatten für den Empfang deS Prinzen von Neapel einen mit den

Porträts des Prinzen und deS Italienischen KönigSpaares ge¬

schmückten Triumphbogen errichtet . Bei dem Eintreffen des Prinzen

überreichte eine Deputation eine Adresse , ein junges Mädchen trug
ein Gedicht vor . Der Prinz war von diesem Empfange sichtlich

erfreut und sprach seinen Landsleuten seinen Dank aus .

Straßburg , 10 . Sept . Beim Paradediner hielt der Kaiser

solgende Ansprache : „ Von ganzem Herzen wünsche Ich dem

XV . Armeekorps und seinem Führer zum heutigen Tage Glück.
DaS XV . Armeekorps hat eine ganz vorzügliche Parade vor Mir

geleistet und das Lob » das Ich dem Korps auf dem Paradefeld

ertheilt habe , kann Ich hier nur wiederholen . Die Detail -AuS -

bildung » die daS Korps in der heutigen Parade gezeigt hat , be¬

weist Mir , wie eifrig , angespannt und hingebend die Herren In

allen Waffen gearbeitet haben , sie beweist Mir , daß das Korps
die Anhänglichkeit an die alten Traditionen nach wie vor in sich

wach und lebendig erhält , angeregt durch das einstige Lob Meines

dahingeschiedenen Herrn Großvaters , angeregt durch die Ziele und

Wege , die er unS Soldaten vorgeschrieben und vorgelebt hat ,
vor allem aber auch angeregt durch den Platz , an dem das Korps

steht , und durch die herrliche und schöne deutsche Stadt , die es

zu seiner Garnison hat . Ein besonderer Ehrentag war eS aber

für das Korps , daß der Herr Inspekteur , unter dessen Augen

täglich das Korps sich das Jahr hindurch entwickeln kann , an dem

heutigen Tage seinen Geburtstag begeht . Mein verehrter Groß¬

herzog von Baden , der seine Pflicht als Inspekteur mit auf¬

opfernder Hingebung , mit unermüdlichem Fleiße und größtem
Eifer obliegt , ist einer von den Fürsten , der die ganze große
Zeit unter Meinem Großvater mit durchlebt hat , derjenige
deutsche Fürst » der das erste Hoch auf den deutschen Kaiser
in Versailles auSbrachte , und derjenige deutsche Fürst , der stets
am Platze ist , wenn es gilt , für das Deutsche Reich und das

deutsche Vaterland einzutreten . In Mein Hoch auf Mein Armee¬

korps schließe Ich von ganzem Herzen daS Hoch auf Se . König ! .

Hoheit den Großherzog von Baden . Hurrah , und nochmals
Hurrah , und zum dritten Male Hurrah !«

Metz , 10 . Sept . Auf den Toast Sr . Majestät des Kaisers
erwiderte der Großherzog von Baden etwa Folgendes : „ Ew . Ma¬

jestät wollen mir gnädigst gestatten , im Namen deS XV . Armeekorps
und auf Wunsch des kommandirenden Generals Ew . Majestät den

ebenso ehrerbietigen als tiefgefühlten Dank auszudrücken für die

wohlwollenden und gnädigen Aeußerungen über die Haltung des

Armeekorps und über den Eindruck , welchen dasselbe auf Ew . Ma¬

jestät gemacht hat . Dieses Lob wird ein neuer Ansporn sein für
das Armeekorps , in dem Eifer nicht nachzulassen , der es auszeichnet
schon seit Jahren , und der hauptsächlich zu danken ist der vorzüg¬
lichen Führung , welche dieses Korps stets gehabt und nun auch
wieder zu besitzen die Freude hat . Mit diesem Danke , Majestät ,
verbinde icb such- den weinige «—prrfLnlich :— Ew -- Majest »t höbe »

wohlwollende Worte über meine unbedeutende Thätigkeit ausge¬
sprochen . Glauben Sie mir , daß es mir zur höchsten Ehre gereicht ,
an der Stelle , wohin mich der hochselige Kaiser gestellt hat , und

aus welcher Ew . Majestät Vertrauen mich noch erhält , thätig sein

zu können , und mktzuwkrken an der Arbeit , die so wichtig ist für
die Armee und für das Reich . Ew . Majestät gestatten , daß ich
alle Gefühle , die mich erfüllen , das XV . Armeekorps und alle

Diejenigen , die dazu gehören , und die ihm zugethan sind , in die
Worte kleide : Ew . Majestät leben lange und glücklich an der

Spitze eines friedlich fortlebenden Reiches , in die Worte : Hurrah
der Kaiser ! Hurrah , Hurrah , Hurrah ! «

Leipzig , 8 . September . DaS Begnadigungsgesuch des
Redakteurs und Herausgebers der „ Neuen Deutschen Zeitung « ,
Dr . Erwin Bauer , der wegen Beamtenbeleidigung im Tantener

Knabenmordprozeß zu sechs Wochen Gefängniß vom hiesigen Land¬

gericht verurtheilt war , ist vom König von Sachsen zurückgewiesen
worden .

Delitzsch , 8 . Sept . Landrath v . Rauchhaupt wird , wie
die „ Magd . Ztg . « erfährt , wegen Krankheit am 1 . Oktober sein
Amt als Landrath niederlegen .

München , 9 . Sept . Der deutsche Mathematikertag wählte
gestern zu Vorsitzenden die Professoren Weber -Göttingen und

Frobenius -Berlin . Der nächste Versammlungsort ist noch nicht
bestimmt .

Stuttgart , 8 . Sept . Auf Einladung des Kaisers reisten
heute früh der KriegSminister v. Schottenstein und der komman -
dirende General v. Woelckern zur Theilnahme an den Manövern
deS XIV . und XI . ArmeecsrpS nach Straßburg .

Mannheim , 8 . Sept . Bei den gestrigen Stadtverordneten¬
wahren der niederstbesteuerten Wählerklasse siegte die sozialistische
Liste mit 2417 Stimmen gegen die Liste der vereinigten bürger¬
lichen Parteien mit 2013 , die demokratische Liste erhielt 236
Stimmen .

T » r l « » ».
Wien , 8 . Sept . Die offiziösen Blätter , insbesondere die

„ Presse « , besprechen sehr abfällig die Auslassungen der französischen
und russischen Presse über die Anwesenheit des italienischen Kron¬

prinzen bei den Manövern in Lothringen . Es sei einfach lächerlich
und zeige von großer Tartüfferie und schlecht verhehltem Aerger ,
wenn man in diesem Ercigniß eine politische und militärische
Demonstration erblicken wolle . Unverständlich sei es , so schreibt
die «Presse «

, warum man sich namentlich in Paris bei jedem An¬

laß sogern auf daS Blindekuhspiel verlege ; alle Welt wisse , daß
weder Deutschland noch der Dreibund irgend welche aggressive
Tendenzen oder Eroberungsgelüste im Schilde führen . Dagegen
sei es allgemein bekannt , daß Frankreich und Rußland von solchen
Tendenzen und Gelüsten seit 1871 geleitet seien. Es sei ferner
lächerlich , wenn man heute in Paris den Erschreckten und Be¬

drohten spiele . In Wien , Berlin und anderen Orten werde man
diesem Beispiele nicht folgen . An letzteren Orten erschrecke man
und ärgere man sich weder über Demonstrationen noch über mili¬

tärische Maßregeln der Gegner . Man halte unentwegt fest an
dem defensiven und friedlichen Charakter des Dreibundes , werde
aber dabei nichts unterlassen , was daS politische Ansehen und die

militärische Macht dieses Bundes erhöhen und kräftigen könne .
Die Anwesenheit des Prinzen von Neapel sei daher nur im Sinne
beruhigender selbstbewußter Tendenz aufzufassen , und wenn man
sich an der Seine darüber ärgere , daß Niemand vom Dreibund
sich fürchte , so sei dies ganz selbstverständlich unabänderlich
und erfreulich .

Przemysl , s . Sept . Der Kaiser ist auf der Reise von

Krakowiec nach Boros -SebcS gestern hier eingetroffen und enthu¬

siastisch empfangen worden . In Erwiderung auf die Ansprache
deS LandmarschallS bemerkte der Kaiser , er werde Im nächsten

Jahre wieder nach Galizien kommen , um sich persönlich von den

Fortschritten des Landes auf den verschiedenen Gebieten des

Gewerbewesens zu überzeugen . Gegenüber den ruthenischen

Landesausschüssen äußerte der Kaiser , die Ruthenen hätten in der

letzten Zeit auf dem Gebiete der Schule bedeutende Fortschritte

errungen .
Rom , 8 . Septbr . Die gestern im Umlauf gewesenen Ge¬

rüchte von einer Erkrankung des Papstes sind vollkommen unbe¬

gründet . Der Papst befindet sich sehr wohl und empfing gestern
vier Cardinäle und fünf Prälaten .

Rom , 8 . Septbr . In den letzten 24 Stunden sind hier

5 Erkrankungen an Cholera vorgekommen , in Casstno 1 Todesfall .

In Neapel , wo heute nur 2 Personen an Cholera starben , scheint

die Epidemie nachzulassen . In Palermo sind 8 Personen erkrankt

und 5 gestorben , in Patti 4 Personen erkrankt .
Rom , 9 . Sept . König Humbert wohnt in Begleitung der

Generale Pelloirs und Cosinz den Manövern bis zum 12 . Sept

bei und hält am 13 . Sept . eine Parade bei Turin über zwei

Armeekorps ab , zu welcher der Prinz von Neapel jedenfalls auch

erscheinen wird .
Rom , 9 . Sept . Wie verlautet , ist die Lage des Cardinals

Rampolla durch die bisherige , dem Dreibund feindliche Politik

eine schwierige geworden . Die Cardinäle rathen dem Papst , den

Dreibund nicht zu bekämpfen , da daS Papstthum durch einen

Sieg Frankreichs und Rußlands nichts zu erhoffen hätte . Der

Papst will die Leitung der politischen Geschäfte im Verein
^

mit

den Cardinälen Ledochowski , Parochi und Galimberti selbst über¬

nehmen .
Neapel , 8 . Sept . Innerhalb der letzten 24 Stunden sind

hier 4 Todesfälle an der Cholera vorgekommen . Aus Palermo

werden 7 Erkrankungen und 5 Todesfälle , auS der Provinz Sa¬

lerno 4 Erkrankungen und 2 Todesfälle und aus Cassino 8 Er¬

krankungen und 2 Todesfälle gemeldet .
Petersburg , 9 . Sept . Einer französichen Gesellschaft ist

die Konzession zur Anlage von Telephonleitungen zwischen den

russischen Städten ertheilt worden .
Paris , 8 . Sept . Das Journal deS DöbatS bestätigt , daß

die aus Aigues -Mortes vertriebenen 800 bis 1000 Italiener nicht

ersetzt werden konnten , da sich nur sehr wenige französische Ar¬

beiter meldeten . Die Gesellschaft habe deshalb 80 —60000 Tonnen

Salz weniger gewonnen . Die Verfolgung der italienischen Salz¬

arbeiter hat auch die Italiener verscheucht, welche in den morastigen

Weinbergen im Südtheil deS Departements Gard beschäftigt waren .

Auch diese wurden nicht ersetzt , da die Franzosen sich scheuen in der

ungesunden Gegend zu arbeiten , während die Italiener in dieser

Beziehung viel widerstandsfähiger sind .
Paris , 9 . Sept . General Saussier berief als Präsident

des militärischen Clubs eine Festcommission zur Berathung über

Veranstaltungen für den Empfang der Offiziere des russischen

Geschwaders ein . Zu demselben Zweck wird der Municipalrath

einberufen .
Paris , 9 . Septbr . Der bekannte Deputirte und frühere

Diplomat Franyois Deloncle telegraphirte gestern aus Digne Namens

des Generalrathes des Departements Basses Alpes an den Minister

deS Innern den Vorschlag , die Regierung möge anordnen , daß der

13 . Oktober , der Tag des Eintreffens der russischen Flotte , im

ganzen Lande als nationaler Festtag gefeiert werde . Die nöthigen

Kredite könne man durch ein Decret des Staatsraths erhalten , das

stUKammer miiHubeVgutheißen
' werde7 - ^ Reif sürDalldorfV

Paris , 9 . Sept . Das hier gestern verbreitete Gerücht , der

Exkönig Milan sei von einem Schlagansall betroffen worden , wird

ür unbegründet erklärt .
Paris , 9 . Sept . Der „ Figaro « schreibt : Die siamesische

Frage sei bis jetzt keineswegs gelöst , da die Regierungstruppen

nicht vom linken Mekongufer zurückgezogen worden sind . Die

Unterhandlungen mit dem Vertreter Frankreichs seien unterbrochen

und würden erst in drei Monaten wieder ausgenommen werden ,

wenn der Wasserstand den französischen Kanonenbooten die Etn -

ahrt in den Hafen von Bangkok erlauben würde .

Paris , 9 . Sept . AuS Rio de Janeiro wird als Gerücht

mitgetheilt , daß die aufständischen Schiffe abgegangen seien , um sich

des Hafens von Santos zu bemächtigen und sich der Revolution

in Rio Grande do Sul anzuschließen .
Brüssel , 8 . Sept . Die vom Kapitän Descamps geführte

Antisklavereihülfscxpedition erreichte Ende Juli den Norden des

Nyassasees und hoffte Mitte September den Taganyikasee

zu erreichen .
Brüssel , 9 . Sept . Der König legte einen versiegelten

Brief mit der von ihm genehmigten neuen Verfassung in daS

Staatsarchiv . Derselbe soll erst nach dem Tode des Königs er¬

öffnet werden und man glaubt , er enthalte daS Testament deS

Monarchen .
Amsterdam , 8 . Sept . Die bakteriologische Untersuchung

bat bei der am Montag gemeldeten verdächtigen Erkrankung echte

Cholera festgestellt , der Patient befindet sich aber bereits auf dem

Wege der Genesung . In Rotterdam hat sich kein neuer Fall von

Cholera ereignet , fünf Personen sind in Behandlung . In
Leerdam sind innerhalb der letzten 24 Stunden 5 Erkrankungen
und 2 Todesfälle vorgekommen . In Oudshoorn eine Erkrankung
und in Hansweert , Giesendam und Stuivezant (Gemeinde Ooster -

hut ) je 1 Todesfall .
London , 8 . Sept . Nach einer Meldung des „ Standard "

begeben sich heute 1000 Polizeiagenten infolge der Ausschreitungen
der Streikenden von London nach Nord -England .

London , 8 . Septbr . Wie der „ Standard « meldet , werde

New York , 8 . Sept . Reuter ' S Bureau meldet auS Buenos

Aires vom 7 . Sept . : In Folge der ungesetzlichen Wahl eines

neuen Gouverneurs brach in Tucuman eine Revolution aus . Die

Aufständischen griffen mit Tagesanbruch die Kasernen an und be¬

mächtigten sich der Munition . Der Gouverneur hat sich in Catlle

verschanzt .
Washington , 9. Sept . Die Gemahlin deS Präsidenten

Cleveland ist von einer Tochter entbunden worden .

M « r i « r.
K Wilhelmshaven , lt>. Septbr. Kapt. z . S . Rvtger , stellv. Insp . der

Mar.-Artl . ist in Begleitung deS KaPtltS . Jacobsen »ach Helgoland gereist,
um dortselbst Besichtigungen vorzuuehmen. — Der stellv. Kustentnspektor de-
diesseitigen Bezirks , Korv.-Sapt. z . D . Darmer hat eine Dienstreise angetreten .
— Mafch.-Unt .-Jng . Schulz ist als AbthellnngSIngenieur und der Masch.-Unt .-

Jng . Oldehus als Ingenieur für dt« Schulboote der II . Torpedoabthlg . kmdrt.
— Lieut . z. S . Schütz Ist von Wilhelmshaven nach Berlin versetzt. — S . M .
Tpbt . „8 70 « hat am 9. d . MS . in Pillau in Dienst gestellt . — Durch
Versg. d . Ob.-KomdS. d . Mar. ist der Komdr. der 11. Werst-Division, Kapi¬
tän z. S . Rvtger mit dem 14. d . MtS. als Unpathetischer an Bord S . M.
S . „Moltke" kmdrt. Dis Vertretung als Inspekteur der Marine-Artillerie geht
auf Kontre-Admtral Oldekop über. — An Stelle deS beurlaubte« Mar.-lüst.-

Zahlmstr . Krause (Eduard) übernimmt bis auf Weiteres der Mar.-Unt .-Zahlmstr .
v. Wittke dis Geschäfte des KontroiemS der hiesigen Stationrkasse . — Urlaub
haben angetreten : Stabsarzt Dr. Sptertng btS 1b . d . MS . nach Halberstadt,
StattonS-Npotheker Milch aus 30 Tage, Mar.-Unt .-Zahlmstr . Kraust (Eduard )
bis zum Abgang deS Abl .-TranSport nach Westasrtka , Korv.-Kapt . Gras
v . Moltke (Friedrich) aus 14 Tage, Sek .-Lt. FabrictuS auf 30 Tage nach
Kassel . — Lt. z. S . HebbinghauS ist vom Urlaub zurückgelehrt. — Kapt .-Lt .
Meyer (HanS) ist in Folge seiner Versetzung nach Kiel dahin abgereist. —

Dem A . z. S . Bost ist ein 45täg. Nachurlaub zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit innerhalb der Grenzen deS deutschen Reichs und nach der Schweiz
ertheilt. — Kaptlt. v. Mtttelstaedt ist zur Theilnahme an dem am 1. Okt.
d . IS . bet der Fußartillerie -Schießschule beginnenden Kursus kmdrt. — Laut

Verfügung deS Ob.-KomdoS. wechseln die Lteuts . z . S . Redlich und Kopp mit
ihren Kommandirungmfür diese» Winter . — Lt. z. S . Redlich wird also zur
IV . TorpedobootS-Reserve-Divtsion auf „v 6«

, Lt. z . S . Kopp au, G . M.
S . „Prinzeß Wilhelm « kmdrt.

— Kiel , 9 . Sept . DaS Absegeln des Kaiser ! . Jachtklubs

fand heute Mittag zur festgesetzten Zeit statt . Unter den zahl - '

reichen Jachten bemerkte man auch die Jacht „ Irene « mit dem

Prinzen Heinrich . Nur kurze Zeit blieben die Schiffe vom dies¬

seitigen Ufer sichtbar , bei flotter Brise waren sie sehr bald dem

Auge entrückt . Die Fahrt ging nach Eckernförde , die Rückfahrt

erfolgt morgen .
— Kiel , 9. Sept . Das Pzfch . „ Bayern " ging gestern

Nachm , in den Hafen , holte sofort ins Trockendock der Kaiserlichen

Werft und wird einen der Schraubenflügel umwechseln , der ver¬

bogen sein soll . Die Korvette „ Carola « liegt ebenfalls in der

Werft . DaS Oberdeck wird gedichtet , ein verbogener Bootdavit

ist herausgenomme » . Sobald die Reparatur beendet , werden die

Kohlen aufgefüllt . — Die Jacht „ Hohenzollern " verholte heute

Morgen nach ihrem alten Liegeplatz , dem „ Seegarten " gegenüber .

Der Kreuzer „ Cormoran « hat heute Morgen die Kais . Werft

verlassen , während Aviso „ Meteor « zur Reparatur in die Werft

gegangen ist.
— Berlin , 10 . Sept . In Paris steckt man jetzt tief in

den Vorbereitungen für einen möglichst glänzenden Empfang der

russischen Flotte . Die Martnepräfektur hat beschlossen, der Flotte

das aktive Mittelmeergeschwader entgegenzuschicken , um sie einzuholen .

Der Marineminister und der Marinestab schiffen sich auf dem For -

midable ein . Präsident Carnot begiebt sich am Tage nach der

Ankunft der Russen nach Toulon . Der Generalrath des Var¬

departements beschloß einen Kredit von 300 000 Francs für den

Empfang ; der Gemeinderath von Toulon bewilligte für den gleichen

Zweck 200 000 Frcs . Unsere Sozialdemokraten könnten , wenn sie

wollten , daraus ersehen , daß ihre französischen „ Genossen " eine

ganz andere Sprache führen , je nachdem sie sich in Frankreich be- -

inden , oder im Auslande auf internationalen Versammlungen . —

Uebrlgens gehen , wie die „ Köln . Ztg . « meldet , in St . Petersburg

Gerüchte , der Flottenbesuch in Toulon werde doch vielleicht noch

etwas verschoben werden , jedenfalls sei der Zeitpunkt und die An¬

dauer des russischen Gegenbesuches noch nicht endgültig festgestellt .

— H Cuxhaven , 11 . Sept . Das Mar .-Artillerie -Depot

Cuxhaven beabsichtigt in der Zeit vom 24 . bis 21 .— 31 . , ausge¬

schlossen 29 . Okt . aus einer hinter dem Döser Seedekche befind¬

lichen Batterie auf Entfernungen bis zu 5000 w Schießübungen

abzuhalten .
— Malta , 7 . Sept . Das englische Kriegsschiff „ Orion "

ist von Alexandrien hier angekommen und wird seine Besatzung

an das Panzerschiff „ Camperdown " abgeben . Der Schaden , den

dos letztere durch die Colliston mit der „Viktoria « erlitt , ist

reparirt worden ; der „ Camperdown « wird heute aus dem

Dock gehen .
— Newyort , 9 . Sept . Der „ Agenzia Stefani « wird

aus Rio de Janeiro gemeldet : Die Barke des italienischen Kon -

üls , der sich von Bord des italienischen Kreuzers „ Bausari « anS

Land begebe » wollte , wurde von brasilianischen Soldaten ohne

Avertissement beschossen, wobei ein Matrose verwundet wurde , der

am folgenden Tage starb . Der Kommandant des „ Bausan " und

der italienische Konsul protestirten bei der brasilianischen Regierung ,

welche alsbald Genugthuung gab , indem sie ihr Bedauern aus -

vrückte , das Begräbntß deS Matrosen auf Regierungskosten an¬

ordnete , den Kommandanten der betreffenden Truppenabtheilung
dem Kriegsgericht überwies und dem italienischen Gesandten eine

Entschädigung von 100 ContoS übersandte . _

s o l « l k r .
ilhelmshaven , 11 . Septbr . Der Küsteninspektor

des 4 . und 5 . Küstenbezirks wird seinen Wohnsitz in Hamburg

nehmen .
8 Wilhelmshaven , 10 . Septbr . Ueber den Antritt

der Winterkommandirungen der zur hiesigen Station gehörigen

Seeoffiziere , Aerzte , Maschinen -Jngenieure und Zahlmeister ist

Folgendes bestimmt worden : Als Zeitpunkt des Kommandoweiysels

die Ermordung Emin Paschas am Ufer des Viktoria Nyanza be- innerhalb der Garnison hat der 1 . Oktober zu gelten . Nach andern

(tätigt durch in England eingegangene Briefe , die ein Offizier der

Expedition an feinen Vater , einen hiesigen Offizier gesandt habe .

Der Briesschreiber theilt mit , er habe in Nyangwa in einer Zinn¬

büchse Briefe und Depeschen Emins gefunden , die am Tage vor

der Ermordung in deutscher Sprache geschrieben seien. Die Briese

berichten eingehend über mehrere Kämpfe mit den Arabern , die

800 Mann verloren und wobei zwei oder drei Europäer getödtet
worden feien.

London , 9 . Sept . In Sheffield sind 600 Soldaten , in

Aldershott 200 Polizisten aus London eingetrosien . Von Colchester
werden Truppenverstärkungen in das unruhige Gebiet abgeschickt.

Leeds , 7 . Sept . Nachmittags fanden ernste Ruhestörungen
in Chldswell statt . Die Grubenarbeiter bewarfen die Polizei mit

Steinen , welche mit Gewehr und Säbel wiederholt vorging . Zahl¬

reiche Polizisten wurden verwundet . — In Heckmondwike griffen
die Strikenden ebenfalls mit Steine » die Grubendirektoren und

Polizisten an und zerstörten die Gebäude .
New York , 7 . Sept . Meldungen aus Columbia (Süd¬

carolina ) zufolge entsandte der Gouverneur nach den Inseln
Südcarolinas einen Spczialagenten , um die Wirkungen deS Cyclons

zu untersuchen . Der Agent berichtet , daß über 20 000 Personen ,
größtentheils Neger , durch Hunger , Durst und Krankheiten dem
Tode nahe gebracht sind. Der Gouverneurs fordert in einem

Aufruf zur Unterstützung der Nothleidenden auf .

Garnisonorten kommandkrte Offiziere sollen am 1 . Oktober abreisen ,

so daß sie sich am 2 . Oktober zur Uebernahme des neuen Dienstes

melden können . Die von Kiel hierher versetzten Offiziere treffen

ebenfalls am 2 . Oktober zur Uebernahme des neuen Dienstes ein .

Di . für S - M . SS . „ Brandenburg « , für das Probesahrtkommando
für Panzerfahrzeuge rc . und S . M . SS . „Falke " und „ Hyäne «

kommandirten Offiziere treten bis zur Indienststellung dieser Schiffe

resp . bis Abgang des Ablösungstransports zur Disposition der

II . Marineinspektion . Lieut . z . S . von Uslar tritt sein Kommando

als Adjutant der Werft am 15 . d . M - an , Lieut . z . S . Nord¬

mann am 24 . Sept . sein Kommando bei der Marineschule , Lieut .

z . S . Falkenthal am 1 . Okt . die Geschäfte als Platzmajor in Kiel .

Wilhelmshaven , 11 . Septbr . Wie iw Vorjahre wird

auch in diesem Jahre nach den bis zum 23 . d . MtS . währenden

Herbstmanövern unserer Flotte eine Aenderung Im Flottenprogramm

eintreten . Wie bisher lösen sich nach den Manövern die Flotten

und Geschwader -Verbände auf . Die einzelnen Schiffe stellen ent¬

weder außer Dienst oder repariren in der Werft etwa während

der Manöver cingetretene Mängel , bleiben dann in der Reserve

mit oder ohne reduzirter Besatzung oder treten zu neuen Uebungen

während des Winters in Geschwader zusammen . Es bleiben für

das nächste Winterhalbjahr von der Manöverflotte im Dienst die

Panzerschiffe der 1 . und 2 . Division mit Ausnahme der Panzer¬

fahrzeuge „ Frithjof « und „Beowuls "
, die als Stammschiffe der



Nordseestation, letzteres mit reduzirter Besatzung, Verwendung
finden , als 3 . Schiff der 2. Division ist „ Friedrich der Große " ,
das jetzige Flaggschiff der 3 . Division, vom 1 . Oktober d . I . ab
w Aussicht genommen. Als 4 . Schiff der 2 . Division oder des
Nordseegeschwaderssteht das Panzerschiff „Brandenburg"

, daS vor¬
aussichtlich Ende Oktober in Dienst kommt , verzeichnet. — Als
Wacht - und Maschinenschulschiff der Nordseestation wird die Kor¬
vette „ Prinzeß Wilhelm"

, augenblicklich in der hiesigen Werft , am
10 . Oktober er. in Dienst gestellt . „ Prinzeß Wilhelm " hat für
die kurze 1b om-Battrrie eine Batterie Schnellseuerkanonen erhalten .
Für den gleichen Zweck der Ostseestation bleibt der Transport -
dawpfer „ Pelikan " in Dienst. Für den Kreuzerdienst und zum
Schutz der deutschen Handelsinteressen bleiben die Korvetten „ Ar-
cona "

, „ Alexandrine " und „ Marie" in den füdamertkanischen Ge¬
wässern , Kreuzer „Bussard "

, „ Sperber" in Apia re . , Kreuzer
„Falke"

, Kanonenboot „ Hyäne "
, Fhrzg . „ Nachtigal" in Kamerun ,

Kreuzer „ Seeadler " in Zanzibar, Kreuzer „ Möwe " als Vermessungs¬
fahrzeug in Zanzibar, Kanonenboot „ Wolf " in Siam , Kanonenboot
„Iltis " in Japan . Die Schiffsjungen -Schulschiffe „ Moltke " und
„Nixe" bleiben in Dienst , letzteres stellt März 1894 nach erfolgter
Schlußinspizirung voraussichtlich außer Dienst. Die Kadettenschul¬
schiffe „ Stosch" und „ Stein " bleiben in Dienst und unternehmen
Reisen inS Ausland . — Für Torpedoverfuchszwecke wird der
„ N.-O .-Z." zufolge der augenblicklich Im Umbau befindliche Aviso
„Greif" am 30 . Septbr . er . in Dienst gestellt . Zu feiner Unter¬
stützung sind 2 Torpedoboote vorgesehen. Das Torpedoschulschtff
„Blücher" mit 1 Torpedoboot als Tender , 6 Schulbooten und
die der Schiffsprüfungskommisfion zur Verfügung gestellte „ Otter"
bleiben auf ihren Plätzen . Für artilleristischeZwecke sind „ Mars " ,
„ Carola"

, Tender „ Hay " und „ CauruS " vorgesehen Zur Ver¬
fügung Sr . Majestät bleibt die Kaiserliche Dacht „ Hohenzollern " .
Ei» Termin zur Reduzirung der Besatzung der Dacht ist noch nicht
festgesetzt, geschieht dieses , so stellt der Aviso „ Kaiseradler " außer
Dienst und wird als Reserveschiff der Kaiseryacht zugetheilt . —
An Torpedobooten bleiben zur Disposition : 1 . Reserve-Division :v 1 , 8 7- 8 14 (Ostsees ; 2. Res.-Div . v 8 , 8 56 - 8 63 (Nordsee ) ;
3. Reserve-Div . I ) 4, 8 24 — 8 31 (Ostsee) ; 4 . Reserve-Div . I) 6 ,
8 50—8 57 (Nordsee) ; 5 . Res. -Div . v 3 , 8 37 - 8 41 (Ostsee) ;
6. Res.-Div . v 2 , 8 15— 8 22 (Nordsee) . Zu Probefahrten für
diesen Winter sind bestimmt außer dem schon genannten Panzerschiff
„ Brandenburg" , Ende Oktober : Panzer „ Wörth "

, Mitte Oktober ;
Panzerfahrzeug „ Hildebrandt " , Ende Oktober ; Fahrzeug „ Comet" ,^ Januar 1894.

Z Wilhelmshaven , 10 . Sept . Heute Morgen wurde
für S . M . Pfhrzg. „ Brummer" , welcher sich z . Zt . aus Schiüig
Rhede befindet, im Vorhafen Munition auf einen Prahm ver¬
laden , welcher mittelst Werftdampfer CauruS dorthin geschleppt
werden soll .

K Wilhelmshaven , 10 . Sept . Während des Dockens
eines Ebbethorflügels der neuen Hafeneinfahrt wird der Wasser¬
stand im Hafen um etwa 0,4 w gesenkt gehalten.

8 Wilhelmshaven , 11 . Sept . Für die jüdischen Mann¬
schaften der Garnison findet heute Abend 71/4 Uhr, am 12 . d . Mts .
Morgens 7 Uhr , am 19 . d . Mts . Abends 61/4 Uhr , am 20 .

^ d . Mts . von Morgens 7 Uhr bis Abends 7 Uhr Gottesdienst im
j Saale „ Hotel Rathmann"

, Wallstraße , statt,
f Wilhelmshaven , 10 . Sept . Der Kreisausschuß zu
k Wlllmund bewilligte 800 Mk. zu den Kosten der 2 . Gewerbe-,
s und Industrie-Ausstellung ,
p Wilhelmshaven , 11 . Septbr . Die jetzt in Aus¬
führung begriffenen neuen Fernsprechanschlüsse werden In spätestens
P3- 4 Tagen dem Verkehr übergeben werden können . Neu ange-
fchloffen ist u . a . auch die Güterexpedition , womit ein wiederholt"

kund gegebener Wunsch unserer Gewerbetreibenden in Erfüllung
! gehen wird .
! Wilhelmshaven , 11 . Sept . In der Nacht zumSonnabend erhängte sich in seiner Wohnung der Arbeiter R.

WaS den Unglücklichen in den Tod getrieben, konnte bisher nichtermittelt werden.
Wilhelmshaven , 11 . Septbr . Die Herbstdeichschauim dritten Deichverbande wird wie folgt abgehalten : Von Dangastbis Wilhelmshaven am 28 . September, von Wilhelmshaven bis

Hooksiel am 29 . September , von Friederikensiel bis Hoolsiel am
30 . September . (G .)

Wilhelmshaven , 11. Sept . Einen guten Fang machte
heute Morgen unsere Polizei . Seit langer Zeit waren aus den
zwischen der Kaiserstraße und dem EmS-Jade -Kanal belegenen
Acckern und Gärten Feldfrüchte in größerer Menge gestohlenworden . Heute Morgen nun bemerkte man 2 Frauen in der
Nähe jener Aecker. Während eine der Frauen an der Wege¬
kreuzung Aufstellung nahm, um Schmiere zu stehen , begann die
andere ihr unsauberes Handwerk . Bald daraus erschien ein
Schutzmann, dem cs nicht ohne Mühe gelang , die Diebin festzu¬
nehmen . Ihre Helfersbelferin hatte inzwischen die Flucht ergiffen,wird aber ihrem Schicksal kaum entgehen.

Wilhelmshaven , 11 . Sept . Die Wahlen zuui Bürger¬
vorsteherkollegium stehen nahe bevor. Wir machen unsere Mit¬
bürger nochmals auf die Wichtigkeit gerade dieser Wahlen auf¬
merksam .

8 Wilhelmshaven , 11. Sept . Der Militär-Verein feiertdos erste Wintervergnügen am 14. Oktober im Vereinslokale
„Burg Hohenzollern" .

Wilhelmshaven , 11 - Sept . Von heute ab bis auf
Weiteres wird die Altestraße für Reiter und Fuhrwerk gesperrt .-s- Bant , 10 . Sept . Ein aus Kopperhörn gebürtigerMann hotte das Malheur, beim Radfahren zu stürzen und einen
Arm zu brechen . Die Nebersührung nach dem Krankrnhause ist
dadurch erforderlich geworden.

(A Reuende , 8 . Sept . Der Malergeselle F. von hier
'

welcher vor längerer Zeit bei der Arbeit an einem der hiesigen
Schule gegenüber errichteten Neubau durch über natürlich lautes
Singen den Schulunterricht gestört und aus diesbezügliches höfliches
Ersuchen der Lehrer um Mäßigung deS Heldentenors eine grobeAntwort gegeben hatte , wurde kürzlich von dem Schöffengericht
Jever diessrhalb zu 20 Mk . Strafe und in die Kosten verurtheilt-s- Neuende , 10 . Sept . Nach Aussage vieler Landleute
ist das Resultat der Grummeternte ein gutes.

Au« «er Umgegerr» u»r «er Provinz .
X Rüstersiel , 10. Sept . Die Heuernte auf dem Andel¬

groden ist durch den mehrtägigen Regen inS Stocken gerathen .
X Pütthansen , 11 . Sept . Der Granat- und Buttfang

in der Jade fällt augenblicklich zur Zufriedenheit aus. Granat
werden pro Liter zu 20 Pfg . ausgeboten . Der Aalfang in den
Sielen Jeverlands läßt dagegen zu wünschen übrig . Sehr schmack¬
haft und billig sind die in den letzten Tagen gefangenen
Knurrhähne.

s:s A urich , 10 . Sept . Regierungs - und Schulrath Schulze
Hierselbst ist zum 1 . Okt. d - I . an die Regierung zu Merseburg
versetzt worden .

Geestemünde , 9 . Sept . Minister von Heyden, Exc . ,
traf gestern Morgen hier ein und begab sich gegen 9 /̂, Uhr in
Begleitung des Herrn Regierungspräsidenten von Hetzer auf dem
Regierungsdampfer „Ajax" nach Nordenham um dort der Abfahrt
des Schnelldampfers „EmS" beizuwohnen. Von dort zurückge¬
kehrt beabsichtigt Se . Excellenz mit dem „ Landrost Küster"
Fahrt geesteauswärts zu unternehmen .

Vrake , 8 . Sept . Der Magistrat hat heute mit der Bl
Firma L . v . Bremen u . Co. , als Generalvertreter d r H

1200 Glühlampen , 22 Bogenlampen und diverse Elektromotore für
den Betrieb der Krähne am Pier . Die obige Firma hat im vori¬

gen Jahre eine ähnliche Anlage, welche in der nächsten Zeit dem
Betriebe übergeben wird , für die Stadt Wesselburen in Holstein
abgeschlossen.

Bremen , 8 . Sept . Auf das HuldignngStelegramm der
Gustav-Adolf-Versammlung an Se . Majestät den Kaiser ist fol¬
gende Antwort eingegangen : „ Se . Majestät der Kaiser und
König sind durch die telegraphische Begrüßung seitens der in
der freien Hansastadt Bremen tagenden Hauptversammlung des
Gustav-Adolf -Vereins herzlich erfreut worden , und haben mich
zu beauftragen geruht , der Hauptversammlung Allerhöchstihren
wärmsten Dank, sowie Allerhöchster lebhaftes Interesse für die
segensreiche Arbeit deS Gustav-Adolf-Vereins zum Ausdruck zu
bringen . " Gez. v Lacanus , Geheimer Cabinetsrath.

Bremen , 8 . Sept . Der Abschluß der Feierlichkeiten bei
der 46 . Generalversammlung deS Gustav Adolf-Vereins in Bremen
fand heute durch einen Ausflug nach Helgoland statt , welchen die
Theilnehmer desselben auf Einladung des Norddeutschen Lloyd anBord des „ Roland "

, des neuesten Dampfers dieser Gesellschaft ,
unternahmen . Ein Extrazug des Nordd . Lloyd beförderte die
400 Theilnehmer Morgens 6 Uhr von Bremen nach Bremerhaven ,wo der Nordd . Lloyd ein Frühstück gab . An Bord des Roland
fand ein Esten statt . Bei herrlichem Wetter wurde Helgoland
rings umfahren . Nach Bremerhaven zurückgekehrt , wurden die
Gäste des Nordd . Lloyd wiederum durch Extrazug nach Bremen'
zurückbesördert

Bremen , 8 . Septbr . Ueber den wirthschaftlichen Nutzen
subventionirter Dampferlinien hat sich ein kürzlich erstatteter Berichtdes amerikanischen Konsuls in Sidney sehr günstig vernehmen taffen.
Derselbe hebt ausdrücklich den starken Aufschwung hervor , den der
deutsche Handelsverkehr mit Ansstralien infolge Einführung sub¬
ventionirter Dampferlinien gewonnen habe , und fordert auf Grund
dieser Erfahrung die Einführung ebensolcher Dawpferlinien zwischen
den bedeutendsten amerikanischen und ausstralischenSeeplätzen, ins¬
besondere zwischen San Francisco und Sidney bezw . Melbourne .
Nach den Stimmen transatlantischer Blätter zu urtheilen , verhält
sich die amerikanische Handelswelt gegen den Vorschlag ihres Konsuls
in Sidney keineswegs ablehnend.

Grund , 9. Sept . Ein zwölfjähriger Knabe von hier , der
beim Obstnaschen schnell von einem Baume niedergeglitten war und
sich dabei am Beine eine blutige Hautschnrsnng zugezogen hatte ,
die er mit dem rothgefärbten Strümpfen wieder überdeckte , er¬
krankte an Blutvergistung und mußte nach wenigen Tagen seinen
Geist aufgeben. Der Fall enthält wieder die dringende Mahnung,
auch bei geringfügigen Hautverletzungen stets sorglichste Reinhaltung
der Wunde zu beobachten .

Meteorologische Beodachtrmgm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland «, Borkum .
Montag, den 11. September 1893.

c Ort
i

Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

l Helgoland N leicht X bedeckt leicht bewegtBorkum NdlV s. leicht. Zug Regen

Hochwasser in WilbelNt«babeu.
Dienstag, den 12 . Sept . 1893 : Vorm . 2 .29 , Nachm . 3 .04.

Verdingung »' 2400 gw Dichtungsfilz sollen am
28 . September 1893 , Nachmittags
Ai/z Uhr , öffentlich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark vor der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

k Wilhelmshaven , den 7 . Septbr . 1893 .
Kaiserliche Werst ,

Verwaltungs -Abtheilung
t Verdingung.^ Die Lieferung von 60 <rbm Holz in

Stammen 30—35 om Vierkant , 5260 m
Planken von 250 —300 nun breit , 105

! bis 115 mm stark und zwar entweder
Cypresstn- oder Lärchen- oder VsllE
zuns Holz und 3120 m Decksplankea
140 WM breit und 8 bezw . 6,5 6IÜ

' dick und zwar entweder Cypreffen- oder
^ Kiefern- oder Vstlorv xins -Holz, soll

an 2 Septbr . 1893 , Nachm . 4i/z Uhr,
s chfluttich verdungen werden.

Bedingungen liegen im Annahme-Amt
, der Werft aus, können auch gegen 0,50
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden.

Wilhelmshaven, den 6 . Sept . 1893 .
^ Kaiserliche Werst ,

Bekanntmachung.
, Einverstanden mit den Ausführungen
Ohres Berichts vom 17 . Juli d . Js .E ich hiermit genehmigen, daß füreinen Zeitraum von ein und einem
Wben Jahre bei der Besetzung der
stellen von Schutzmännern der König-Men Polizei -Verwaltungen von der
Bestimmung des Zusatzes 2 zu § 1 der
Mundsätze für die Besetzung der Sub-

üern - und Unterbeamtenstellen bei den
MD - und Staatsbehördenmit Militär-
Mwärtern abgewichen werden darf ,
s » diese Stellen ordnungsmäßig
^ geschrieben sind und sich Unterosfi-

mit einer mindestens neunjährigen
uliiärdienstzeit um dieselbe nicht be¬

erben haben.
! Kiel , den 25 . Juli 1893 .

gez Wilhelm L
ggez Graf Eulenburg ,v. Kaltenborn .

Vorstehende Allerhöchste Ordre vom
25 . Juli 1893 wird hierdurch mit dem
Bemerken bekannt gemacht , daß die unter
Abweichung von den Anstellungsgrund¬
sätzen Angenommenen bezw. Anzu¬
nehmenden nicht den Milttärpersonen
deS Friedensstandes angehören dürfen .
Die Erwerbung der Civilversorgmigs -
berechtigung ist den betreffenden Per¬
sonen ausnahmslos versagt , sofern auf
sie nicht § 1 dritter und vierter Absatz
der Anstellungsgrundjätze Anwendung
findet. Die einzustellendenMannschaften
müssen — sofern es sich nicht um
städtische Nachtwachtmannschaftenhandelt— in der Armee oder in der Marine
gedient und mindestens die Charge eines
Unteroffiziers erlangt haben . Bei der
Annahme Ist mit besonderer Vorsicht zu
Verfahren und die definitive Anstellung
darf jedenfalls erst nach Ablauf einer
angemessenen Probedienstzeit herbeige¬
führt werden ; dann aber kann ein
Vorbehalt der Kündigung nicht gemacht
werden.

Aurich , den 22 . August 1893 .
Der Regierungs-Präsident.

I . V . : Lempfert .

u .

Bekanntmachung.
Nach 8 20 der Straßen -Polizei -Ver-

ordnung vom 30 . August 1877 müssen
Hunde aus der Straße und den öffent¬
lichen Plätzen mit Maulkorb versehen
sein . — Da dies in letzter Zeit vielfach
außer Acht gelassen ist, so sind die
diesseitigen Polizeibeamten angewiesen,
die Besitzer der maulkorblosen Hunde
unuachsichtlich zur Bestrafung anzuzeigen.

Wilhelmshaven , 7 . Septbr . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
I . A. :

Weiland , König! . Polizei -Commissar.

Bekanntmachung.
Impfung .

Um Gelegenheit zu bieten, die noch
impfpflichtigen, bisher aber noch nicht
oder noch nicht mit Ersolg geimpften
Kinder aus den Jahren 1681 und 1692 ,
sowie die Restanten der vorhergehenden
Jahrgänge, welche wegen Krankheit

w . zu den früheren Impfterminen
nicht haben gestellt werden können ,
nachznimpsen , wird hierdurchTermin
auf
Montag , den 11. Septbr. d. J.,Nacknttttoas 8V» tllir ,
!m Rathmann' schen Gasthofe, Wallstraße
Nr . 3 , angesetzt.

Zu diesem Termine werden die Eltern
bezw . Pflegeeltern mit ihren impf-
pflichtigen Kindern auf Grund des 8 12
des Jmpsgesetzes vom 8 . April 1874
und bei Vermeidung der im 8 14 des
gen . Gesetzes angedrohten Strafe (Geld¬
strafe bis zu 50 Mark oder Haftstrase
bis zu 3 Tagen ) mit dem Bemerken
geladen , daß wegen unterbliebener
Impfungen später , und sofern der Nach¬
weis nicht geführt werden kann, daß
die Impfung des betr . Kindes ander-
weit erfolgt oder aus einem gesetzlichen
Grunde unterblieben ist, die Bestrafung
der Eltern bezw . Pflegeeltern unnach-
sichtlich erfolgen wird .

Jmpfarzt : Herr I)r . wsä . Flotten ,
König! . KreiSphysikus. Die Nachschau
findet genau 8 Tage später und zu
derselben Zeit statt .

Wilhelmshaven , 6 . Septbr . 1693.
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
I . A- :

Weiland , König! . Polizei -Commissar.

mann heute hier zugeloffen und ver¬
pflichtet worden .

Wilhelmshaven , den 9 . Sept . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .
I - A . :

Weiland , Königl. Polizei -Kmomiffar.

AiifeichM- AmMililg.
Um Angabe des gegenwärtigen Aus -

entholtes des Arbeiters Heinrich
Mnnsberg , geb . am 7 . April 1870
zu Loire b . Osnabrück , wird ergebenst
ersucht .

Wilhelmshaven , 8 . Septbr . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
I . A . :

Weiland , König!. Polizei -Kommissar.

Sekaimtumchmlg .
Die Altestraße wird wegen Um¬

pflasterung von Montag, den 11 . d .
Mts . , bis auf Weiteres für Fuhrwerke
und Reiter gesperrt.

Wilhelmshaven , den 11 . Sept . 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths.
I . A . :

Weiland , König! . Polizei-Kommissar.

Sekaimtmachung .
Auf Verfügung des Königl. Herrn

Regierungs -Präsidenten zu Aurich vom
5 . d . M . ist der Ober -BootSmannSmaat
David Karl Gans der 1 . Com¬
pagnie der II . Matrosen -Division zu
einer sechsmonatlichen Probedienstleistung
behufs Anstellung als Königlicher Schutz¬

Bekanntmachung.
Nachdem die Listen der stimmfähigen

Bürger des I ., III . und IV . Wahl¬
bezirkes hiesiger Stadt vom 25 . d . Mts .
ab acht Tage lang im Magistratsbüreau
öffentlich ausgelegen haben und Ein¬
wendungen gegen dieselben nicht er¬
hoben find , werden zum Zwecke der
Neuwahl von vier Bürgervorstehern
und zwar
1 . für Herrn Bürgervorsteher Jeß ,

Bezirk I ,
2. für Herrn Bürgervorsteher Heikes ,

Bezirk NI ,
3 . sür die Herren Bürgervorsteher

Schindler u . Mengers, Bezirk I V,
nachdem die Dienstzeit dieser Herren
abgelausen ist , alle stimmfähigen Bürger

s) des I . Wahlbezirks auf
Donnerstag » den 14 . d. Mts »,

Rachm . S Uhr ,
in den Berliner Hof,

b) des III Wahlbezirks auf
Donnerstag , de« 14 . d. Mts »,Abds . V Uhr ,
in das Parckhaus ,

v) deS IV . Wahlbezirks auf
Donnerstag , den 14 . d. Mts .,

Abends 8 -/z Uhr
in den Gasthof des Herrn Karl Oldc-
wurtel , Bismarckstraße, hierdurch ein¬
geladen .

Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß nur die mit einem Steuerbetrage
von mindestens 4 Mk . veranlagten
Bürger zur Thrilnahme an der Wahl
berechtigt sind , und zur Gültigkeit der
Wahl die Abgabe von wenigstens
der nach der Liste vorhandenen Stimmen
erforderlich ist .

Wilhelmshaven, 8 . Sept . 1893.
Der Magistrat .

Oetken .

Lekamltmachuug.
Das in der Gemeinde Heppens , Amt

Jever , Großherzogthum Oldenburg , an
der Straße von Wilhelmshaven nach
Rüstersiel belegene domänensiskalische

Vorwerk I,
welches außer den dazu gehörigen Ge¬
bäuden und Gebäulichkeiten 34,0650 dg,

On Grundstücken mit 2136 M- 27 Pf.
Grundsteuer -Reinertrag umfaßt, soll auf
die 12 Jahre vom 1 . Mai 1894 bis
dahin 1906 nochmals zur Verpachtung
auSgeboten werden.

Oeffentltcher Bietungstermin ist an¬
beraumt auf
Sonnabend, den 23. d. M.,

Vormittags 10 Uhr,
im Hotel „ Prinz Heinrich" Hierselbst.

Der Mtndestbetrag des jährlichen
Pachtgeldes ist auf 3150 M„ der Be¬
trag des von dem Pachtbewerber nach¬
zuweisenden verfügbaren Vermögens auf
16000 M- und die von dem Pächter
zu bestellende Kaution auf 1100 M.
festgesetzt.

Die Verpachtungsbedingungen können
in meinem Geschäftszimmer, Kronprinzen¬
straße Nr . 2 Hierselbst, Angesehen , auch
gegen Erstattung der Schreibgebühren
und Drucktasten von wir bezogen werden.

Wilhelmshaven, den 11 . Sept . 1893 .
Der Kgl. DomMea-Keaimeißer.

D e n e k e.

Zu vermiethen
ein Loden mit vollständiger Einrichtung .

Börsenstr . 29 .



Bekanntmachung.
Die Feldmarksjagd der Gemeinde

Burhafe, pl. m. ZOO » Hektar grotz , soll
auf 6 Jahre am
Sonnabend, den 16. d . M.,

Nachmittags um 2 Uhr,
im Garlichs 'schen Wirthshause zu
Burhafe öffentlich verpachtet werden .

ES wird risch bemerkt, daß hiesige
Jagd für viele Auswärtige gelegen liegt,
da derselbe Jagdbezirk von 3 Bahn¬
stationen betreten werden kann.

Ner Iaackvorstanck .

Forderungen
an die OWer-Meffe S. M.

sind bis zum 20. Septbr . an
den Messe - Vorstand einzu¬
reichen. Da die jetzt bestehende
Messe Ende dieses Monats
aufgelöst wird, so können
später eingehende Forderungen
nicht berücksichtigt werden.

MllMi»i, Ft. ?. S.
und Meffevorstaud .

Verkauf .
Das zum Nachlasse des weiland

Proprietairs Joh Attt . Lübbe»
zu Bant gehörige , in der Ortschaft
Sedan gegenüber der Krause 'schen
Wirtschaft belegene .

Immobil,
bestehend

Ms einem 4 Wohvvngen
enthaltenden Gebäude
und eiuem Garten znr
Gesammtgrötze von 682
^-Metern,

soll thetlungshalbermit Antritt auf den
1 . November d . Js . öffentlich meist¬
bietend verkauft werden und- ist zweiter
Termin zum Verkaufsaufsatz? auf
Donnerstag, den 21. Septi d. I .,

Vormittags 11 Uht-
im Amtsgerichtslokale zu Jever angefctzt.

Die Vcrkaufsbedingungen können bei
mir eingesehen werden ; dieselben sind
besonders günstig gestellt , um Wieder¬
holungen des Verkaufsterminsthunlichst
zu vermeiden .

Fedderwarden , 7 . Septbr . 1893 .

Rechnungssteller .

Zu vermiethen
eine MageUWohNtMg . Preis 250
Mark .

Neuestraße 7 .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr. oder später eine freundl .
EtagentvohtttMg , 3 Stuben , Küche
nebst Zubehör.

Marktstr . 11 , p . r.

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Marktstr . 11 . p .

kin smM. Ml . U«mr
in der Nähe des neuen Hafens z»
miethe« gesucht. Angebote unler

I , 100 nebst Preisangabe an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Z« vermiethen
ein fein möbl . WohU - und Schlaf¬
zimmer an 1 od . 2 Herren . Pr . 30 Mk .

Zu erfragen in der Exp . d . Blattes .

II
für

Hsmätzl , (itzwordtz u . lüätistritz , M1ti6lm8tiÄV6u.

Die Aufstellung der zur Ausstellung bestimmte« Gegen -
stäube must bis spätestens Freitag , den IS . September , Abends ,
beendet sein, da bereits am Sonnabend die Prämiirnngs -
Commissio« Zusammentritt .

_ _ Deo Vorstand .

Vsnlvn

LritzMrstzrein.
Mittwoch , den LS. September ,

Abends 8 /2 Uhr :

MllNLtsstlsmmimlg
im Vereinslokal.

Vvr Vorsksvck .

Einem hochgeehrten Publikum theile ich ergebenst mit, daß ich
am hiesigen Platze , Roonstr . 75 , A. Etage , Eingang von der
Seite , ein

Ein möbl. Immer
zu vermiethen .

Gökerstr . 10 , p . l .

Zu vermiethen
ein geräumiger Lade « mit Woh -
nnng in meinem an der neuen Wil-
helmShavenerstraße in Bant belegenem
Haufe .

8 . vl -sskonn .

Zu veMiethen
zum 1 . Novbr . eine freundl . ILuter-
wohnung , bestehend aus 4 Räumen
nedst Zubehör im Preise von 220 Mk.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

. AfertWW elezMer Mim- «. Aiiier-8«i>ersitil
eröffnet habe und bitte ich , wie früher mich auch jetzt in meinem Unter¬
nehmen zu unterstützen.

Für elegante Ausführung und tadellosen Sitz leiste
ich Garantie .

Hochachtungsvoll
Lmm » Kisge .

§ Zli mchen gchcht Z
eine möbl . WohNNNg niit Burschen¬
gelaß zum 1 . Oktober .

Offerten mit Preisangabe u . X 100
in der Exped . d . Bl . erbeten .

1 MlA. Ü. KtlWMl>>>U
mit Wasserleitung und allen Bequemlich¬
keiten ist zum 1 . November za per-
mietben.

Marklstraße 26u.

Billig zu veckchll
ein treuer , wachsamer

Ami- tdeiltsche Dazsc).
Bant , am Marli 22 .

Verloren
am Sonntag auf der Strecke Rüstcr -
siel-Wilhelmshaven-Bant eine A)eise»
dee^ » Gegen Belohniaig abzugeben im
Hotel Oldewurtel , Bismarckstraße .

X « 8V« rIi » uL !
Kmek-Mmlerpalelol-Uoffi!,
reeller Preis 13—16 Mark, jetzt 7 bis 9 Mark .

"MW

Kurnrni - Tischdecken ,
hell gemustert, beste Qualität ,

02 cm breit , reeller Preis 175 , jetzt 1 .20 Mark per Meter ,
20 6m „ ,, „ 2. 15 , „ 1 .40 ^ „
30 6m „ „ „ 2 .40 , „ 1 .65 „ „ „

Ae« Rest meiner Gardinen ganz nnter Preis.
Der Ausverkauf wird bis zur gänzlichen Räumung

fortgesetzt.

KM kilyenbiieg,
Rooustti 78 .

lülitlM stnülmltee
empfiehlt sich Geschäftsleuten und Hand¬
werkern zur , Führung der, Geschäfts
bücher.

Ost. erbitte an die Exp . - d . Bl.

Zu vermiethen
zum 1 . Oktbr. eine möbl . WohNNNg
an 1 oder 2 Herren .

Roonstr. 80 , H . Et .

Die von mir bisher benutzte, im
Haufe des Malermeisters Herrn Popken ,
Kaif^ str - 5 , helegene Wohnungwird zum

1. Lktsber 18A .michfrci.
4 Stuben , Küche , abgeschl. Korridor ,
Keller , Bodenräume und Balkon rc.
Preis 600 Mk. Näheres bei

01 «« 8NVI7, Äcarine-Jnt .-Sekr.

Zu verkaufen
ein wenig gebrauchtes, fast neues
Pinnino »

Näheres 4» der Exped . d . Blattes .

Gesucht
sofort ein Mädchen von 14 dis
16 Jahren .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl-

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen für
ein erkrank ! es .
> Frau Festungsbauwart Tchnlz ,

Jachmaunstr . 13.

Gesucht
auf sofort zwei tüchtige Schuh
machergesellen.

VsinpUn , Mühlenstr. 26,
Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober eine fein möblirte
Wohnung nebst Burschengelaß .

Roonstraße 99 .

Gm großer Lallest
nebst Wohnung u Lagerräumen
ist sofort preiswerth zu vermiethen .
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Wohnungsgkstlch.
Zum 1 . Oktober cr. eine kleine

HV « bi » » » 1 » N
Stube , Kammer^ Küche und Zubehör
im Preise von 150 —200 Mk . gesucht
auch außerhalb ., der .Stadt.

Offerten unter II 1 100 in der
Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
auf sofort ein Dienstmädchen .

Me! krivL üemriod.
Gesucht

zum 1 . Oktober mehrere Köchinnen ,
die auch Hausarbeit übernehmen .

Zerfrrff, Nachw .-Bureau.

Gesucht
ein junger Mann als Mitbewohner
zu einem möbl . Wohn- nebst Schlaf¬
zimmer.

Mühlenstr. 2 .

aus sofort ei »4MKdcheN -von- 16
Jahren für die Tagesstunden.

Mühlenstraße 2 , Elsaß .

Gesackt
zum 1 . Oktober eine KöHitt
einen einfach bürgerlichen Mittagstifch
Bei entsprechender Leistung und selbst
Stellung hohes Gehalt. Resolutes
Wesen , gute Zeugnisse rc . erforderlich

Zu erfragen in der Exped . d . Bl

Atelier

MstütMlwr Verein.
Vevs<rimiilrrirg

am Dienstag , de» 12 . d. Mts . ,
Abends 8 /, Uhr.

Ausflug betreffend . *°WW
Vvr VorÄsoS .

Die Kegelabende beginnen am
Dienstag , den 12. Septbr.,

Adeuds 8/ , Uhr,
in Rathmann's Restaurant und wird
um zahlreiches und pünktliches Er-
cheinen ersucht.

der krsses.

in allen Weiten vorräthig, verkaufe, so
lange der Vorrath reicht, mit

Msirlr PI '

tüchtige

Erd -Artriter
werde« m»f danerude Beschüfti-
gnng gesucht.

l>. WeseulelÄ .
Gesucht

ü r unser erkranktesStundenmädche «
sofort ein anderes für den Nach¬

mittag'
Frau Hümme, Bö - je . -str . 38 .

L- Hanssraneu , welche nicht allein
von ihrem Manne das Lob ernten wollen,
den Haushalt sparsam , sondern auch gut
zu führen , können nicht genug auf die
jenigen Zusätze zum Kaffee aufmerksam
gemacht werden , welche denselben außer
wohlfeiler, auch schmackhafter, milder ,
sowie würziger machen. Der beste dieser
Zusätze ist anerkannter Maßen der
euiker -Cichorien von Dommerich L Co .
in Magdeburg-Buckau, welcher in 125 Ar
Packcten zu 10 Pfg . und in 250 Ar
Büchsen zu 20 Pfg . bei allen besseren
Waarenhandlungen zu kaufen ist.

Gesucht
zum l . Okrvber ein ordentl . jaNjus
Mädchen.

Köntgstr . 44, P. , Schweden bau« .

SrvSUvIlt
auf sogleich . ,ein anst. Mädchen für
leichte häusliche Arbeite » und zur Stütze
im Geschäft.

E . Decker, Kopperhörn .

Diejenigen
meiner werthen Kunden , die noch

TorteuMffel«
von mir im Besitz haben sollten , werden
gebeten , dieselben retour senden zu
wollen .

TZ .
Neuestraße 15 .

zum 1 . November ein Mädchen ,
welches gut mit der Wäsche fertig
werden kann .

Frau Kicklev, Roonstr. 103 .

Gesucht
zum 1 . Okt. oder später ein erfahrenes
HanSmädche«.

1 V . IIInr1 «I»8,
Neuestr . 15 .

18 zum 1 . Okt . ein tücht. HanSmädche « ,
event . statt dessen eine Köchl« . . ,

Frau Marinestationspfarrer Gödel .

Empfehle mich zur

liss' ÜW8N- llüll Xilttlöl'-Ksl'ljöl'llds
Schulstr. 1 . Tonndeich .

Sonnabend 10 Uhr ist mir vor dem
Hause des Hrn . Gottwald mein hohes

Irveirad
abhanden gekommen. Demjenigen
der mir den Thäter namhaft macht
zahle 5 Mk . Belohnung.

O Los « , Schlosferstr . 10 .

Willig ;, verkaufen
ev. zu vermiethen

M
, Offerten unter L . L . bis zum

15 . d . M . an die Exped . d . Bl . erb.

Empfehle meine

3 Mcilböcke W Mü«
Dcckgeld 50 Pf -

Harm Krüger , Krummestr

Z'

NlMrimI ."
lsWloiiib .

Eine Parthie

Artikk! zur Kracken
Me :

re.Verbandstoffe , Binde « re.
halte empfohlen .

» L « Li . LivLiUMiii » ,
Drogenhandlung,

B ismarckstraste iS .

^ Gänsefeder « 60 Mg ?
rr«u« (gröberel pr. Pfd. : Gänfeschlnchtfedern ,
so ivie dieselben von der Gans fallen, Met aNeu
Da«« «» Md. t .sa M ., süllfertig « gut «« t-
stäubt « Gänfehalbdaunr « Pfd. S M., befte
böhmisch« GänsehalSdau » «« Pfund 2,50 M ,
russische Gäusedauneu Psdr s,50 M., prima
wettze GSnsedaunen Pjd . 4,so W. lvon^ etztsren
beiden Sortm s bis 4 Pfd . zum großen Oberbett
völlig ausreichend) versendet geg. Nachnahme (nicht
unter 10 M.) LustlA , Berlin 8 -,
Prinzenstr. 48 ^ , Verpackung wird nicht berechnet .
. ^ ViclLÄnerkennunasschrciben . >

rLÄiNMllMNW!
erhaltew Logis .

Königstr. 51 , 2 Tr.r ,

Bo« der Reise zurück !
vc. »odnkokl, Krean
Speciakarzl s . Heönrtsyülfe und !

Iranenkrankkeiten.
Sprechstunde« : Birkenste. 21 '

8 - 0 u . S '/^- S ' /g Uhr. ^
Privat -Klinik : Mozartstr . 11

Kekmts - Anzeige
Ein strammer Junge «
Wilhelmshaven, den 9 . Sept. 1893

» . kosenlneivn ,
Ober -Feuermeister .

ch fordere hiermit den Herr
Olt » Laag » auf , binnen
8 Tagen sich -mtt- Mir abzufinden ,
widrigenfalls ich die in meinem

Besitz befindlichen Sachen als mein
Eigenthum betrachte.

Heppens, 10 . Septbr . 1893 .
«5 .

Danksagung.
Durch die langen schweren Leide«,

sowie durch die Doppeltrauer um unser«
Lieben tiefgebeugt , war uns die innig-
liebevolle Theiluahme von Seiten ß
vieler Freunde und Bekannten ei»
großer Trost und eine große Llnderu «
unseres Schmerzes, wofür wir alle»
Betheiligten den tiefgefühltesten Da »>
ausfprechen .

Flensburg , den 10 . Septbr . 18SL

Obermaschinist in der Kaiferl . Mar!^
und Soh n .

Franz Bösere «oa.
Friedrich WOW - Md. Fra ---

geb . Thiede , nebst Tochter . ^

RedsiMo», Druck und Verlag vo» Xh. T «ß.. Wilhelmshatzen. (Trlephon Rr. IS) .

K '
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